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1. Aufgabe: bearbeitet: I
Definieren Sie die folgenden

nicht bearbeitet: !
Begriffe kurz und treffend!
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2. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
Stellen Sie die Situation eines Marktgleichgewichtes auf einem Gütermarkt grafisch dar. Wie
verändert sich die Situation, wenn auf Grund eines externen Schocks die Nachfrage drastisch
zurückgeht? Zeichnen Sie die veränderte Nachfragekurve in Ihre Darstellung ein!
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3. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: !
Die Kostenfunktion eines Unternehmers lautet: K:32 + 2x3 + 20x. Ermitteln Sie den Break-
Even-Point! Bleibt das Unternehmen in der Gewinnsituation, wenn es seinen Output um zwei
Mengeneinheiten erhöht und der Marktpreis dem Preis im Break-Even-Point entspricht?
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4. Aufgabe: bearbeitet: I nicht bearbeitet: n
Stellen Sie dar, was unter dem optimalen Haushaltplan eines Konsumenten zu verstehen ist!
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5. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
was versteht man in der wirtschaftspolitik unter dem ,,magischen vieleck.,?
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6. Aufgabe: bearbeitet: ! nicht bearbeitet: !
Warum ist es sinnvoll, den Rational-Choice-Ansatz durch den Institutional-Choice-Ansatz zu
ergänzen?
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